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In Sachen

Klägers und Revisionsklägers,

gegen

' . . o o . | c 0 . ! 0 o 0 . . o 0 . l 0 l .

Beklagten und Revisionsbeklagten,

hat der 8. Senat des Bundessozialgerichts gemäß

55 ”165, 155 Abs. 4, 124 Abs. 2 des Sozialgericht
gesetzes o h n e mündliche Verhandlung am
20. August 4964 unter Mitwirkung von

Senatspräsident S t e nvg e 1
als Vorsitzendem,

Bundesrichter Dr. N’e u h a u s und

Bundesrichtcr P e t e r s e n
als weiteren Eerufsrichtern,

Bundessozialrichter Dr, R h o d e und

Bundessozialrichter S c h ü t 2
als ehrenamtlichen Richtern,

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil

des Bayerischen Landessozialgerichts vom
45. Mai 4962 aufgehoben. '

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an dieses Gericht zurückverwiescn„
)

V o n R e c h t s w e g e n .
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Bei dem Kläger war nach mehrfachen ärztlichen

Begutachtungen auf Grund des Wehrmachtfürserge—

_und —versorgungsgesctzes (WFVG) durch Bescheid

vom 57. August 1942 “Bänderschwäche beider Knie-

. und Fussgelenke" als Wehrdienstbeschädieung im
Sinne der Verschlimmerung anerkannt und Verschr—

tehgeld nach Stufelll bewilligt werden, Ohne er—
neute ärztliche Untersuchung erhielt er auf Grund

des Bayerischen Körperbeschädigten—Leistungsge—

setzes (KBLG) — Bescheid vom 5. Juli ■9&8 — wegen
der gleichen, durch schädigende Einwirkungen im

Sinne des KBLG hervorgerufenen Schädigungsfolgen

Rente nach einer Minderung der Erwerbsfähigkeit
(MdB) um 70 v. H, Nachdem der Kläger die Anerken—

nung von Schmerzen an der Wirbelsäule als weitere

Sehädigungsfolgen beantragt hatte, holte des Ver—

sorgungsamt (VersorgA) die Gutachten der Nerven—

klinik und der Orthopädischen Klinik der Univer—

sität M
\ vom 42. April und 30._Kei 4,5? ein

und erteilte auf Grund des 5 50 Abs. 4 KBLG den
Bescheid vom 24. Juli 1954, mit dem es den Be—

scheid vom 5, Juli 1948 aufhob, weil sich seine

Voraussetzungen als unzutreffend erwiesen hätten.
..Durch Umaner ennungsbescheid vom gleichen Tage&

bezeichnete es die Schädigungsfolgen als ”Bänder—

schwäche beider Knie» und Fussgelenke", verschlim-

mer ‘ c"durcn s nädigende Einwirkungen im Sinne des

e 5 (BVG) und gewährte von
.L-
U e nach einer KdE um

Auf die Berufung des Klägers nach altem Recht hat
das Oberversicherungsemt (OVA) Beweis erhoben ua

durch Einholung von ärztlichen Gutachten durch Ober-

regierungsmedizinalrat Dr. w„mwww(vom 5. Juni 1952)
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und Prof. Dr. Kr; w/Dr.’Bamx{vom41. Mai 1955)
und hat durch Urteil vom 47. Juni 4955 das

Rechtsmittel des Klägers zurückgewiesen.

' .
‘■3

\ _ _—
Mit dem Rekurs nach altem Recht‚ welcher nach

Einführung der Sozialgerichtsbarkeit als Beru—

fung auf das Landessozialgericht (LSG) überge—

gangen ist, hat der Kläger die zusätzliche An—

erkennung eines Wirbelsäulenschadens und die

Gewährung von Rente nach einer IédE um 70 V.H

beantragt. Er hat weitere Unterlagen vorgelegt,

u. a. ärztliche Gutachten und Äusserungen des

—Ob cregierungsmedizinalrats Dr. W gqu(vom

50. Dezember 4958 und 45. Juni i959) sowie des
Dr

‚
H_gr::iäzazzzzzzzzzzzzz::?:::::;.( vom ’} 2

_
Be 2 embe ry ’} 959)

,
‚Das Be-

‘rufungsgericht hat Beweis erhoben ua durch Bir—

holung ärztlicher Gutachten von Prof, Dr. Lt$■■ ........
(Orthopädische Klinik der Universität M .)

vom 22. Juli 1959 mit Ergänzung vom 18. Juli

4960 und von Prof. Dr. Kümmea(Nervenklinik der

Universität m 1) vom28. Oktober 1960 mit
Ergänzung vom 29. Dezember 196? und Erläuterung

in der mündlichen Verhandlung vom 15. Mai ’,6”.
Der Beklagte hat das Gutachten des Prof. Dr.

St *w%mauirextor der Psdchiatri schen und Her—_l
'

venklinik
der Universität K ) und Oberarzt

Prof. kammmnvom 24. Februar 1964 beigebracht.
Eur h Urteil vom 1 . Mai 1962 hat das LSG die

lägers zurückgewiesen, weil als3 K

Schädigungs fo lg” nur die verschlimmerte Bänder—

schwäche an beiden Euss— und Knie Uelenken ber dek-

sichtigt werden könne, diese aber cie Eruer befä-

higkeit nach dem Gutachten des Prof. Dr. Kxnax nur

4
um 25 v. H. herabsetze. Ein ursächlieher Zusammen—

= hang der Skoliose mit der Bänderschwäche bestehe

nicht. Die Gangstörung sei psychogen. Diese Stö—

rung könne als Wehrdienstbes chädigung nicht aner—
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kannt werden‚ weil die medizinische Wissenschaft

und Erfahrung auf dem Gebiete der Psychiatrie zur
Beurteilung von Neurosen keine herrschende Meinung

enthalte und mithin bei dem derzeitigen Stande der

medizinischen Wissenschaft der ursächliche Zusammen—
hang der ps3chogenen Komponente mit dem Wehrdienst

nicht mit der vom Gesetz geforderten Wahrscheinlich-

keit festgestellt werden könne. }

Der Kläger hat Revision eingelegt und beantragt,

die Sache unter Aufhebung des Berufungsurteils

zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an

das Bayerische LSG in M hohen zurückzuverweisen

Er rügt mit näherer Begründung eine mangelnde Sachauf—‘

klärung, eine fehlerhafte Beweiswürdigung, Verstoss

gegen die Denkgesetze und eine Verletzung der Kausa—

litätsnormo

Der Beklagte beantragt‚ ”' t'—ffifF”

die Revision gegen das Urteil des Bayerischen

Landessozialgerichts vom 45. Mai 1962 als un—

„_‚ „%—„„’
zulässig zu verwerfen.

Er hält die angefochtene Entscheidung für zutreffend.
v)*f.—: . ‚ -. _—‘—-- 4

Beide Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung

ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärt.

Der Kläger hat die Revision form— und fristgerecht

eingelegt und begründet. Das LSG hat das Rechtsmittel

zwar nicht zugelassen, Es findet aber deshalb statt,

weil ein wesentlicher Mangel des Verfahrens gerügt

wird und vorliegt. Die Revision ist auch begründet.

Das Berufungsgericht hat den angefochtenen Umanerken—

nungsbescheid vom 2#‚ Juli 195? für rechtmässig erach—

:—
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tet und hat festgestellt, dass das Wirbelsäulen—

leiden und die Gangstörung nicht ursächlich auf“

Einwirkungen des Wehrdienstes zurückzuführen seien.

Hiergegen richtet sich die Revision mit der Rügo

einer unzureichenden Sachaufklärung und einer Uber—

schreitung der Grenzen des Rechts auf freie richter-

liche Beweiswürdigung. t’ '
Ri ' "i‘

Die Rüge einer Verletzung des 5 428 des Sozialgerichts—

gesetzes (SGG) ist begründet. Nach dieser Vorschrift

entscheidet das Gericht nach seiner freien, aus dem

Gesamtergebnis des Verfahrens gewonnenen Überzeugung;

in seinem Urteil hat es die Gründe anzugeben, die

für die riehterliche Überzeugung leitend gewesen sind.
Ein Mangel des Verfahrens in bezug auf die Beweis—

vürdigung liegt dann vor, wenn das Gericht die gesetz—

lichen Grenzen seines Rechts auf freie richterliche

Beweiswürdigung überschritten hat; insoweit kommt

insbesondere ein Verstoss gegen Erfahrungssätzc des
täglichen Lebens oder Denkgesetze in Betracht (BSG 2,

256, 257):

vi

Wie die Revision zutreffend rügt, hat das Berufungs—.

gericht zu Unrecht angenommen, bei der Vielzahl der

Lehrmeinungen und Richtungen in der PSJChi8tTiG kön—

ne nicht mit der für eine Uberzeugungsbildung des Ge—

richts ausreichenden Wahrscheinlichkcit dargetan

werden, dass die Gangstörung auf Einwirkungen des
Wehrdienstes (Überanstrengung bei Märschen) zurück-

geführt werden müsse. Denn dies lässt sich aus dem
Gutachten des Prof. Dr. K.'.:t::i'itttt:t:::'-VOm28. Oktober 1960

mit Nachtrag vom 29. Dozember 1961 und Ergänzung

im Termin Zur mündlichen Verhandlung vom 15. Mai

‚4962 — auch im Hinblick auf das Gutachten des Prof.
Dr

,
S t „T)f:?::::::::::rztz:zzz:

—- n i cht f 0 1 ge rn „
Ins OVIC‘i t S1 nd

die Grundsätze der obje tiven E weislosigkeit (BSG 6,
T0 ff) nieht richtig anrewendet, was die Revision

}

‘ ‘
f

.
}

.— o _
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noch erkennbar rü5t. Objektive Beweislosigkeit kann

erst dannan5enommen werden, wenn sämtliche Möglich-

keiten der Beweiserhebung ausgeschöpft sind. Über

die hier zu entscheidende Frage ob der psycho—

5enen Gar55törun5 echter Krankheits„ert zuzumes—
-sen und ; °shalb entsprechend der Rechtsprechung

des BSG (BSG ‚O , 209 ff) der ursächliche Zusam—

menhang zwischen diesen psychogenen Störungen und

den Einwirkungen des Wehrdienstes zu bejahen ist,

sind bisher nur Prof. Dr. Küwwnmund Prof. Dr;

St

5er nicht gesehen, sondern sein Gutachten nach

Aktenla5e erstattet. Prof. Dr. K xwxrhat die Recht—

sprechung des BSG anerkannt und aus ihr die notwen—

35ehört werden. Letzterer hat den Klä—

di5en Folgerungen gezogen. Prof. Dr. Stü_

gegen berücksichtigte nicht die Rechtsprechung des

BSG zur Frage neurotischer Störungen. Er verkennt

zudem die Rolle des Sachverständigen als Gehilfen

des Richters, wenn er eine rein rechtliche Frage,

nämlich die endgültige Entscheidung über den ur-
sächlichen Zusammenhang, aus der Beurteilung des

Richters in die des Arztes überführen will, wobei

er den
unterschiedlichen Kausalitätsoegriff im

naturwissenschaftliehen und im versor 5un5srechtli.—

chen Sinne nicht deutlich genug beachtet. Dieses

uta chten geht von "gültigen Bestimmungen" für die

h3
‘6

7

eurteilun5 des Ursachenzusammenhanges bei einer

'd53choger .en Symptomverstärkung aus und verweist

in50\eit auf das G1undsatzgutachten "Die Neurose",

horausge; eoen vom Bundesminis ster für Arbeit und

Sozialordnung im Jahre ”960. Abgesehen davon, dass

es sich bei dem Grundsatzgutachten nicht um "gül—

tige Bestimmungen", sondern auch um ein "Gutachten"

M‘d lt, cestehen für die Beurteilung des Ursachen—

zusammenhanges keine "5üulti5en Bestimmungen", die

gesetzlich niedergelegt sind. Zwar 5eni5t nach 5 li
Abs. 2 BVG zur Anerkennung einer Gesundheitsstörung

/
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die Wahrscheinlichkeit des ursächlichen Zusammen—

hanges, sein Begriff ist gesetzlich aber nicht

bestimmt. Erst des BSG hat in ständiger Recht—

sprechung den Ursachenbegriff im Sinne des Ver—

sorgungsrechts festgelegt (5. BSG 1, 150, 156;

268 ff). Bei dieser Lage kann das Gutachten von
Prof . Dr. St1131111".:::t:'::::::t::::/P1‘of.“

. Dx.-‘.-5::.-.-.—.-.-.-.-;:‚-.-.-‚-;;‚-.-._fjürdie Annahme
einer objektiven Beweislosigkeit nicht verwertet

werden.

Der Senat verkennt nicht die Schwierigkeit der

Beweisfragen, welche sich bei der Beurteilung

des ursächlichen Zusammenhangs zwischen neuro-

tisehen Störungen und Einwirkungen des Wehrdien-
stes ergeben. Insoweit sei auf das Urteil des

4. Senats vom 7. April 1964 (BSG SozR RVG
% 1246 B1. Aa 26 N .

58) und des 11. Senats vom
1. Juli 1964 — 11/1 RA 158/61 — verwiesen. Die
"Simulationsnähe" zahlreicher Neurosen fordert

bei der Feststellung der enspruchsbegründenden
Tatbestandsmerkmele einen strengen Maßstab.
Diese SEhwierigkeiten entheben aber das &aricht

nicht der Pflicht, den Sachverhalt ebenfalls in—
soweit eufzuklären, damit es eine ausreichende

Grundlage für seine Entscheidung erhält° Wenn

das ESG hier schon glaubte, eine herrschende
Ansicht bestehe in der Psychiatrie über den

Ursachenzusammenhang ps3chogener törungen mit

”digenden Einwirkungen des Kriegsdienstes

t‚ so war doch durch die Rechtsprechung des

BSG klar gestellt, dass jedenfalls das Gutachten

von Prof. Dr. S" im Hinblick auf seine Vor-

aussetzungen und Gedankenführung vorliegend nicht
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berücksichtigt werden konnte. Das Berufungsgericht

hä tte entsprechend seiner richterlichen Aufge be die

unterschiedlichen medizinischen Meinungen, und zwar

nicht etwa Lehrmeinungen im allgemeinen, sondern

ärztliche Meinungen — möglichst auf Grund eigener

Untersuchung — in diesem Einzelfall ermitteln und aus
ihnen dann diejenigen herausnehmen müssen, welche

nach seiner richterlichen Überzeugung den Verhältnis—

sen des hier zu entscheidenden Einzelfalls am ehe—

sten gerecht werden" Das LSG hätte sich also gedrängt

fühlen müssen‚ ein oder notfalls mehrere weitere

psychiatrische Gutachten einzuholen, bevor es den
Grundsatz der oojektiven Be ;eislosigkeit hätte en-

wenden dürfen° Denn erst wenn das Gericht&rotz sorg—

fältiger E_mittlungen und Lei g“eeotoner kritischer
Würdigung der Verfehrenseriebnisse eine Vortäuschunw

der ”töru13‚ die möglichkeit, sie zu uoei„1neen‚ oder

ihre 'nerteblichlzeit für die n1wve'os ähigkeit nicht

ausschliessen kann, so wäre von dem KläDer die rol„e

s gestel tseins des ursächlicn cn Zusrr;en—

Da sona0h der gerügte wesentliche Mangel des Verfah—

rens, nämlich eine Verletzung des 5 128 SGGgegeben
ist‚ war da s angefochtene Urteil eufzuheben und die

Sache an die Vorinstanz zurückzuverweisen, ohne dass

auf die weiter erhobenen Rügen eingegangen zu we;den

brauchte. Der Senat hat von ei ner Entscheidung leer

des gelten‘ gemachte Wirbelsäulenle eiden abg sehen,

weil es nicht ausgeschlossen ist‚ dass sich für den

ursäehlichen Zusammenhang dieses Leidens in dem nei—

teren Vtrfehren und durch die für erforderlich sehel—

tene Sachaufklärung durch Einholung von ärztlichen

Gutachten neue Gesichtspunkte ergeben.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_9_

“Die Entscheidung der Kosten bleibt dem ab—

schliessenden Urteil vorbehalten.

Da die Voraussetzungen der 55 465, 455 Abs. 1,
424 Abs. 2 SGG erfüllt sind, konnte der Senat

ohne mündliche Verhandlung durch Urteil ent—

scheiden.
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